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Konstruktion
Die Gesamtkonstruktion besteht im Wesentlichen aus Stahlbeton. Der 
partiell dreigeschossige Bau ist nicht unterkellert, verfügt aber über einen 
unterirdischen Technikgang zur Medienversorgung der Gesamtliegenschaft.
Durch die Nutzung ergeben sich, resultierend aus hohen Lasteintragungen, 
Sonderanforderungen an die Bauteile.
Im Aufstellbereich des Computertomographen musste der Strahlenschutz 
besondere Berücksichtigung finden. 
Der hohe Installationsgrad im Inneren der Fachkabinette ist optisch 
prägend. Auf Verkleidungen der Medienführung, sofern nicht gesetz-
lich vorgeschrieben, wurde aus Gründen der Revisionierbarkeit und der 
Kostenoptimierung verzichtet. Die übrige Gestaltung der Räume bildet dazu 
einen schlicht gehaltenen Rahmen. Stark farbige Akzente setzen die Fußbö-
den in Fluren und Aufenthaltsbereichen. 
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Verteilerhinweis
Diese Informationsschrift wird von der Sächsischen 
Staatsregierung im Rahmen ihrer verfassungsmäßi-
gen Verpflichtung zur Information der Öffentlichkeit 
herausgegeben. Sie darf weder von Parteien noch von 
deren Kandidaten oder Helfern im Zeitraum von sechs 
Monaten vor einer Wahl zum Zwecke der Wahlwerbung 
verwendet werden. Dies gilt für alle Wahlen.

Missbräuchlich ist insbesondere die Verteilung auf 
Wahlveranstaltungen, an Informationsständen der Par-
teien sowie das Einlegen, Aufdrucken oder Aufkleben 
parteipolitischer  Informationen oder Werbemittel. Un-
tersagt ist auch die Weitergabe an Dritte zur Verwen-
dung bei der Wahlwerbung.
Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden 
Wahl darf die vorliegende Druckschrift nicht so verwen-
det werden, dass dies als Parteinahme des Herausgebers 
zu Gunsten einzelner politischer Gruppen verstanden 
werden könnte.

Diese Beschränkungen gelten unabhängig vom Ver-
triebsweg, also unabhängig davon, auf welchem Wege 
und in welcher Anzahl diese Informationsschrift dem 
Empfänger zugegangen ist. Erlaubt ist jedoch den Par-
teien, diese Informationsschrift zur Unterrichtung ihrer 
Mitglieder zu verwenden.

Copyright
Diese Veröffentlichung ist urheberrechtlich geschützt.
Alle Rechte, auch die des Nachdruckes von Auszü-
gen und der fotomechanischen Wiedergabe, sind dem 
Herausgeber vorbehalten.
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Lage und Städtebau
Das Technikum 1 der Westsächsischen Hochschule Zwickau 
bildet ein städtebauliches Quartier in der Zwickauer Innen-
stadt. Bisher geprägt durch den Rasmussenbau an der Äuße-
ren Schneeberger Strasse und die angeschlossene Laborhalle 
erfolgt mit Fertigstellung der Neubauten für die Fachbereiche 
Produktionstechnik und Kraftfahrzeugelektronik die Quartier-
schließung zur Straße Am Asch und zur Amalienstrasse. Die 
zeitliche und räumliche Kontinuität beider Maßnahmen ließen die 
Gestaltung eines einheitlichen Baukörpers zu, welcher sich ohne 
visuelle Brüche präsentiert. Der Hochschulstandort wird dadurch 
weiter ausgebaut und stärkt seine Wahrnehmung im Stadtbild. 
Die Fassadensanierung der bestehenden Laborhalle erfolgt unter 
Verwendung der gestalterischen Grundelemente der benannten 
Neubauten.

Gestaltung
Die Gestaltung orientiert sich eng am Wettbewerbsentwurf. In 
einen liegenden weißen Quader als Grundkörper sind verschiedene 
Öffnungen und Fassadenfelder mit gezielten Rücksprüngen einge-
schnitten. Neben den sehr unterschiedlichen Nutzungsbereichen 
sind Eingänge und Freitreppen nach diesem Prinzip in dem glatten 
Körper lesbar integriert. Die klar und großflächig strukturierte Fas-
sade wirkt wie ein Rahmen und ist mit nur wenigen Materialien 
gefüllt. Profilglasfelder dienen der Verkleidung sowohl offener als 
auch geschlossener Wandbereiche.
Die Farbigkeit ist bewußt zurückhaltend gewählt. Das strahlende 
Weiß der Vorhangfassade setzt sich auch in den Bestandsgebäu-
den fort, so dass ein übergeordnetes Gestaltungsprinzip entsteht.
Durch die logistische Verknüpfung der Gebäude mit kurzen Wegen, 
moderner Gestaltung und neuesten technischen Ausstattungen 
entsteht ein kompakter innerstädtischer Campus, welcher auf die 
Herausforderungen der zukünftigen Ausbildungen baulich bestens 
vorbereitet ist.
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Funktion
Der Neubau des Institutes für Produktionstechnik dient der 
Zusammenführung vieler Fachbereiche der Produktionstechnik, 
welche vorher in verschiedenen Bauten der Zwickauer Innenstadt 
verteilt waren. Dazu gehören unter anderem Spezialfachbereiche 
wie Kunststofftechnik, Radiographie, Schweißtechnik und Wärme-
behandlung.
Neben der räumlichen Konzentration der Ausbildungsbereiche 
wurden moderne und den Hochschulanforderungen entsprechen-
de Fachkabinette geschaffen. Zu den besonderen Einbauten gehört 
neben Schweißrobotern und Digestorien auch ein Computertomo-
graph. Der Neubau beinhaltet teilweise Hallenbereiche über zwei 
Etagen.
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Ansicht Amalienstrasse / Am Asch
Ansicht Bereich Kunststofftechnik
Flur 1. OG Bürobereich
Hauptreppenhaus
Galerie Westfassade
Ansicht Am Asch mit Außentreppe
Süd und Westfassade
Ausbildungshalle Schweißtechnik
Skizze Wettbewerbsverfahren
Ansichtszeichnung Wettbewerbs-
verfahren


